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6 9 . Kundmachung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr vom
13. Jänner 1987 betreffend den Widerruf der
Vereinbarung zwischen dem Staatssekretär für
Verkehr der Französischen Republik und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich gemäß Randnummer 2010 des
ADR für die Beförderung von Stoffen der
Klasse 6.1 in neuen, nur für einen einzigen

Versand zu verwendenden Metallfässern

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes
über das Bundesgesetzblatt 1985, BGBl. Nr. 200,
wird kundgemacht:

Die Vereinbarung zwischen dem Staatssekretär
für Verkehr der Französischen Republik und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik Öster-
reich gemäß Randnummer 2010 des ADR für die
Beförderung von Stoffen der Klasse 6.1 in neuen,
nur für einen einzigen Versand zu verwendenden
Metallfässern *) wurde mit Note des französischen
Staatssekretariats für Verkehr vom 29. April 1986,
Zl. ADR d. No 3587, widerrufen.

Der Widerruf wurde mit Note des Bundesmini-
steriums für öffentliche Wirtschaft und Verkehr
vom 28. November 1986 mit Wirksamkeit vom
6. Mai 1986 bestätigt.

Streicher

•) Kundgemacht in BGBl. Nr. 416/1978

70. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
17. Feber 1987 betreffend den Geltungsbe-
reich des Übereinkommens betreffend die
Anerkennung von Studien, Diplomen und aka-
demischen Graden in den Staaten der Region

Europa

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
UNESCO haben Australien am 6. August 1986 und
Belgien am 24. September 1986 ihre Beitritts- bzw.
Ratifikationsurkunde zum Übereinkommen betref-
fend die Anerkennung von Studien, Diplomen und
akademischen Graden in den Staaten der Region
Europa (BGBl. Nr. 244/1986) hinterlegt.

Australien hat anläßlich der Hinterlegung seiner
Beitrittsurkunde folgende Erklärung abgegeben:

Australien hat eine bundesstaatliche Verfassungs-
ordnung, in deren Rahmen die legislativen, exekuti-
ven und richterlichen Kompetenzen zwischen dem
Australischen Bund (Commonwealth of Australia)
und den Einzelstaaten gemeinsam ausgeübt werden
bzw. aufgeteilt sind.

Die Durchführung des Übereinkommens in
Gesamtaustralien wird seitens der Bundes-, Einzel-
staats- und Territorialbehörden unter Berücksichti-
gung ihrer jeweiligen verfassungsrechtlichen Kom-
petenzen und der hinsichtlich deren Ausübung
bestehenden Regelungen erfolgen.

Überdies besitzt gegenwärtig in Australien jede
Hochschule die Zuständigkeit für die Festlegung
der Qualifikationen, die sie für die Zulassung zu
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den verschiedenen Stufen des Studiums anerkennt.
Die Zuständigkeit für die Feststellung des Ausma-
ßes der Anerkennung von in Australien oder im
Ausland erworbenen Qualifikationen zum Zwecke
der Eintragung bzw. Genehmigung zur Ausübung
eines freien Berufes in Australien liegt bei den Ein-
tragungskommissionen und den Berufsvertretun-
gen. Die Bundesbehörden werden den Wortlaut
des Übereinkommens gemäß Artikel 6 des Überein-

kommens an diese Bildungseinrichtungen und auch
an die betreffenden Kommissionen und Berufsver-
tretungen übermitteln.

Diese Erklärung wollen Sie nicht als Vorbehalt
verstehen.

Vranitzky

7 1 .

Abkommen zwischen Österreich und Thailand über ein Exportautorisationssystem

(Übersetzung)

REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM FÜR
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE

Zl. 29.647.5/4-II/9 a/86

Wien, am 16. Oktober 1986

Sehr geehrte Frau Oranuj!

Bezugnehmend auf das zwischen Thailand und
Österreich am 29. April 1982 *) geschlossene Tex-
tilabkommen, welches mit Notenwechsel vom
26. März 1984 **) verlängert und abgeändert
wurde, möchte ich vorschlagen, daß dieses Abkom-
men bis 30. Juni 1987 verlängert und automatisch
erneuert wird, es sei denn, daß seine Beendigung
nach Konsultationen zwischen beiden Parteien ver-
einbart wird.

In Übereinstimmung mit dem oben erwähnten
verlängerten und abgeänderten Abkommen vom
29. April 1982 und 26. März 1984 sind nur gewebte
Blusen aus künstlichen, synthetischen Spinnstoffen
oder aus Baumwolle, CCCN. No. ex 61.02 Gegen-
stand des Exportautorisationssystems.

Betreffend Hemden aus Geweben aus syntheti-
schen oder aus künstlichen Spinnstoffen oder aus
Baumwolle, Nr. ex 61.03 der Nomenklatur des
Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des
Zollwesens, vereinbarten Österreich und Thailand,
bei Bedarf unverzüglich in Konsultationen einzu-
treten, wenn dies von einem der beiden Länder als
notwendig erachtet wird.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 345/1982
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 204/1984
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Alle anderen Vertragsbedingungen und Bestim-
mungen des gegenwärtigen Abkommens bleiben
aufrecht. Wenn der obige Vorschlag für Ihre
Regierung annehmbar ist, begründet diese Note
und Ihre Zustimmungsnote ein Abkommen im obi-
gen Sinne.

Hochachtungsvoll Ihr
Dr. Helmut Krehlik e. h.

Rat

Frau Oranuj Osatananda
Generaldirektor

Abteilung für Außenhandel
Bangkok

T h a i l a n d

Außenministerium
Saranrom Palace, Bangkok.

No. 0502/88782

3. Dezember B.E. 2529 (1986)

Sehr geehrter Herr Dr. Krehlik!

Ich beehre mich, auf Ihre Note Zl.
29.647.5/4-II/9 a/86 vom 16. Oktober 1986 Bezug
zu nehmen, die wie folgt lautet:

„Bezugnehmend auf . . . (es folgt der weitere
Text der Übersetzung der österreichischen Note in
deutscher Sprache) . .. obigen Sinne."

In diesem Zusammenhang beehre ich mich, Sie
davon in Kenntnis zu setzen, daß Ihre Note, Zl.
29.647.5/4-II/9 a/86 und diese Antwortnote ein
Abkommen zwischen unseren beiden Ländern
begründet.

Hochachtungsvoll Ihr

Danai Tulalamba e. h.

Generaldirektor
Abteilung für wirtschaftliche Angelegenheiten

Dr. H. Krehlik
Rat
Republik Österreich
Bundesministerium für Handel,
Gewerbe und Industrie
W i e n

Vranitzky
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72.

Abkommen in Form eines Notenwechsels betreffend den Export von Baumwollgarnen aus der
Arabischen Republik Ägypten nach Österreich

(Übersetzung)
REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE

Zl. 29.643/1 l-II/9a/86

Wien, am 7. November 1986

Sehr geehrter Herr Gesandter!
Ich beehre mich, auf das Abkommen über den

Internationalen Handel mit Textilien *) (in der
Folge als „Abkommen" bezeichnet), das am
20. Dezember 1973 in Genf abgeschlossen wurde,
im Besonderen auf Absatz 4 und auf das Verlänge-
rungsprotokoll, das am 31. Juli 1986 in Genf abge-
schlossen wurde, Bezug zu nehmen.

Ich beziehe mich weiters auf die Konsultationen
in Wien vom 6. und 7. November 1986 zwischen
den Vertretern Österreichs und einer Delegation
der Arabischen Republik Ägypten. Als Ergebnis
dieser Konsultationen wurde folgendes Abkommen
betreffend den Export von Baumwollgarnen aus
der Arabischen Republik Ägypten nach Österreich
geschlossen:

1. Ausfuhrkontingente in metrischen Tonnen für
den Zwölfmonatszeitraum beginnend am 1. Jänner
1987:

2. Beginnend am 1. Jänner 1987 werden die
Exporte von Baumwollgarnen mit Ursprung in der
Arabischen Republik Ägypten für den Inlandsver-
brauch in Österreich von Ausfuhrbewilligungen
(ein Muster ist als Anhang I beigefügt), ausgestellt
von den zuständigen Behörden der Arabischen
Republik Ägypten innerhalb des vereinbarten Aus-
fuhrkontingentes und mit dem Vermerk versehen,
daß die betreffende Sendung dem vereinbarten
Ausfuhrkontingent angelastet wurde, begleitet sein.
Gegen Vorlage dieser Ausfuhrbewilligungen wird
die zuständige österreichische Behörde die entspre-
chende Einfuhr ohne unangebrachte Verzögerung
bewilligen.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
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3. Ausfuhren von Baumwollgarnen von der Ara-
bischen Republik Ägypten nach Österreich, die
nicht für den Inlandsverbrauch bestimmt sind, wer-
den nicht in das oben erwähnte Ausfuhrkontingent
einbezogen und sind nicht Gegenstand mengen-
mäßiger Beschränkungen. Solchen Ausfuhren wird
ein Exportformular beigelegt, welches in Spalte
Nr. 9 der Ausfuhrbewilligung, die als Muster im
Anhang I beigeschlossen ist, das Wort „Wiederaus-
fuhr" enthält.

4. Die Arabische Republik Ägypten wird Öster-
reich auf zweimonatiger Basis Statistiken über Aus-
fuhrbewilligungen, die für Baumwollgarne ausge-
stellt wurden, im Rahmen und zu Lasten der im
Absatz 1 enthaltenen Beschränkungen, zur Verfü-
gung stellen. Zu statistischen Zwecken werden
auch Unterlagen bezüglich der Ausfuhren gemäß
Absatz 3 zur Verfügung gestellt.

5. Österreich wird der Arabischen Republik
Ägypten in zweimonatigen Abständen Statistiken
über die Einfuhrbewilligungen, welche auf Basis
der Ausfuhrbewilligungen der Arabischen Republik
Ägypten ausgestellt wurden, übermitteln.

6. Nachdem der zuständigen österreichischen
Behörde mitgeteilt wurde, daß Einfuhren von
Baumwollgarnen aus der Arabischen Republik
Ägypten neuerlich in andere Länder als Österreich
versandt wurden, verständigt die zuständige öster-
reichische Behörde die zuständige Behörde der
Arabischen Republik Ägypten über den Tatbestand
dieses neuerlichen Versandes und die betreffenden
Mengen werden dem vereinbarten Ausfuhrkontin-
gent gutgeschrieben.

7. Wenn auf Grund der von Österreich gemäß
Absatz 5 dieser Vereinbarung zur Verfügung
gestellten Statistiken festgestellt wurde, daß für
Mengen, die von einer Ausfuhrbewilligung erfaßt
sind, keine Einfuhrbewilligungen beantragt wur-
den, können für diese Mengen im laufenden
Beschränkungsjahr neue Ausfuhrbewilligungen
ausgestellt werden.

8. Österreich und die Arabische Republik Ägyp-
ten stimmen überein, auf Ersuchen jeder der beiden
Vertragsteile, hinsichtlich jeder Angelegenheit, die
sich aus der Durchführung dieses Abkommens
ergibt, in Konsultationen einzutreten. Konsultatio-
nen unter diesem Artikel sollen von beiden Ver-
tragsparteien im Geiste der Zusammenarbeit und
der Absicht, alle Meinungsverschiedenheiten zu
lösen, geführt werden.

9. Die Gültigkeit der im Absatz 2 erwähnten
Ausfuhrbewilligungen endet zum Zweck der Vor-
lage bei der zuständigen österreichischen Behörde
vier Monate nach dem Ausstelldatum.

Ich wäre dankbar, wenn Sie freundlicherweise
bestätigen würden, daß diese Note die zwischen
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den Delegationen unserer beiden Länder erzielte
Übereinkunft richtig wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Dr. El Said
Dahmoush, den Ausdruck meiner ausgezeichnet-
sten Hochachtung.

Beilage:

Anhang I

Dr. Helmuth Krehlik
Rat

Vorsitzender der österreichischen Delegation

Dr. El Said Dahmoush
Vorsitzender der Vereinigung der Textilindustrien
Botschaft der Arabischen Republik Ägypten
Geweygasse 1/1/4
1190 Wien

Botschaft
der Arabischen Republik Ägypten
Wirtschaftsabteilung

Wien, am 7. November 1986

Sehr geehrter Herr Rat!

Ich nehme Bezug auf Ihre Note vom 7. Novem-
ber 1986, welche wie folgt lautet:

„Sehr geehrter Herr Gesandter!

Ich beehre mich . . . (es folgt der weitere Text
der Übersetzung der österreichischen Note) . . .
richtig wiedergibt."

Ich beehre mich festzustellen, daß diese Note die
zwischen den Delegationen unserer beiden Länder
erzielte Übereinkunft richtig wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Rat, den
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Beilage:

Anhang I

Dr. El Said Dahmoush
Vorsitzender der Vereinigung der Textilindustrien

Botschaft der Arabischen Republik Ägypten
Geweygasse 1/1/4

1190 Wien

Dr. Helmut Krehlik
Rat
Bundesministerium für
Handel, Gewerbe und Industrie

Stubenring 1
1011 Wien



28. Stück — Ausgegeben am 27. Feber 1987 — Nr. 72 237



238 28. Stück — Ausgegeben am 27. Feber 1987 — Nr. 72

Anhang I


